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In neuer, revidierter Auslage wird auf Schul-
ansang 1939 auch das Lesebuch der 6. Klasse
erscheinen. Dieses Lehrmittel, dessen lcßtmalige Aus-
gäbe besonders im litcrarischen Abschnitt die schwere

Zeit der Kriegsjahre erkennen laßt, wird in beinahe
allen Teilen neuartiges Gepräge ausweisen. Möge es

gleich den revidierten Lehrmitteln der 4. und 5. Klasse

freundliche Aufnahme bei Lehrerschaft und Behörden,
besonders aber bei unserem Jungvolk und den etwa
mitlesenden Eltern finden. H.

Gesellschaft für Erziehung und Pslcgc Gcistcsschwa-

cher. Der lg. Bericht gibt Kunde über die VerHand-
lungcn der Jahresversammlung in Zürich 2.—3. Juni
1929 und enthält neben einer Reihe gcschäsll. Mittel-
lungen und Begrüßungsreden auch Beiträge, die weitere

Kreise interessieren. Dr. Tramer, Solothurn, bchan-
delt das Bcrufsproblem der Geistesschwachen vom ine-
dizin.-psychiatrischen Standpunkte aus. Frau Dr. Baum-
gartner spricht über die Möglichkeiten und Grenzen der

Psychotechnik. Dr, Handelmann beantwortet die Frage:
Was erwartet die Hcilpädagogik von der Psychotechnik?

— Weiter finden wir einen Beitrag über das Anlernen
und über Eignungsprüfungen und „Praktische Ersah-
rungen über die Unterbringung von geistesschwachen

Mädchen in die Praxis" von Frl. Benz, Bcrufsbera-
terin in Winterthur. — Der Bericht kann bezogen wer-
den bei K. Jauch, Lehrer, in Zürich 2,

Redaktionsschluß: Samstag,
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Erhöhung der Lberschuhanteile der Versicherten: W

IDen Mitgliedern unserer Gegenseitigkeitsanstalt teilen wir
mit, daß der Aufsichtsrat, gestützt auf den Gang und

Stand der Anstalt, beschlossen hat, die Rückvergütungen

an die Mitglieder (Dividenden der Versicherten) für das

Jahr 1930 beträchtlich, nämlich um 10°/« zu erhöhen.

Neu Beitretende gelangen in den Genuß der gleichen

Dividendensätze wie die anderen Mitglieder. Nähere Aus-

kunft erteilen die Direktion, unsere Generalagenten und

Vertreter. ^33
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W Schweiz. LebensoersicheriWs. und Rentenanstalt Mich Z

Besondere Vergünstigungen für Mitglieder des Katholischen Lehrervercins der Schweiz.
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Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrervcrein der Schweiz, Präsident: W, Maurer, Kantonalschul-
inspeklor. Geißmattstraße 9, Luzern Aktuar: Frz, Marty, Erziehungsral. Schwyz, Kassier: Alb, Elmiger. Lehrer.
Littau, Postscheck VII 1268. Luzern Postscheck der Schriftleitung VII 1268,

Krankenkasse des katholischen Lehrervercins: Präsident: Jakob Oesch, Lehrer. Burgeck-Vonwil <St Gallen IV).
Kassier: A. Engcler, Lehrer, Krügerstraße 38, St, Gallen VV, Postscheck IX 52l.

Hilsskasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Alfred Stalder. Turnlehrer. Luzern, Wesemlinstraße 25. Post-
scheck der Hilsskasse K, L. V, K: VII 2443. Luzern.
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